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Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
Enthüllungen über den Jeſuitenorden

Halle 26 April
Der Umſtand daß zu derſelben Zeit wo das Centrum ungeſtüm

die Rückberufung der Jeſuiten als der zuverläſſigſten Vorkämpfer
gegen die Sozialdemokratie als der beſten Freunde des deutſchen
Volkes verlangt ein Jeſuit und noch dazu einer welcher bisher
mit größter Leidenſchaft die Rückkehr dieſes Ordens nach Dentſch
land gefordert hatte ſeinen Austritt aus dem Orden erklärt
weil dieſer antimonarchiſch und international ſei muß
als ein merkwürdiges Zuſammentreffen gelten Dieſer ehemalige

Jeſuit Graf Paul von Hoensbroech veröffentlicht ſoeben
im Mai Heft der Preußiſchen Jahrbücher deu angekündigten
Aufſatz Mein Austritt aus dem Jeſunitenorden
Beſtätigt der Aufſatz im Allgemeinen auch nur was betreffs der
darin behandelten Punkte ſchon bisher geglaubt wurde ſo iſt es
doch bedentungsvoll daß dieſe Beſtätigung ſeitens eines Mannes
erfolgt der dem Orden bis vor kürzeſter Zeit angehörte daß
ſomit die Fortdauer von Erziehungsmethoden und Grundſätzen des
Handelns die ans früherer Zeit als ſolche des Jeſuitenordens be
kannt waren authentiſch bezeugt wird

Die erſte Theſe welche aufgeſtellt wird lautet Der Jeſuitis
mus unterdrückt ja bis zu einem gewiſſen Grad vernichtet
die Selbſtändigkeit den Charakter die Jndividnali
tät des Einzelnen Dies wird zunächſt an der Erziehung
zum Jeſuiten dargethan

Die meiſten Novizen treten im Alter von 16 20 Jahren ein
Die Tagesordnung für den Jeſuiten Novizen iſt ein während

zweier Jahre täglich mit derſelben Energie und Geſchicklichkeit ſich

in den M und inneren Menſchen Nicht nur von Stunde zu Stunde ſondern
von Viertelſtunde zu Viertelſtunde ſelbſt für noch kürzere Zwiſchen
räume iſt dem Novizen vorgeſchrieben was er zu thun hat
Der Wille die Neigung zu irgend einer Thätigkeit wird abge
ſtumpft Alles Eigenthümliche die charakteriſtiſchen Beſonderheiten
die eine Perſönlichkeit auch im Aeußeren ſtempeln ſie müſſen fort
fallen Der Gang die Haltung der Hände der Blick der Angen
die Neigung des Kopfes die Stellung und Bewegung des Körpers
ſind durch genaue Vorſchriften geregelt Buchſtäblich nichts iſt der
freien Selbſtbeſtimmung der Novizen überlaſſen Will er einen
Schluck Waſſer trinken ſo muß er um Erlaubniß fragen will er
ein Stück Papier ein Buch einen Bleiſtift benntzen ſo muß er
um Erlaubniß fragen Die Quintiſſenz dieſes Schablonen
ſyſtems ſind die ſogenannten Regeln der Beſcheidenheit Kurz ſei
der Jnhalt dieſer Regeln ſkizzirt Die Stirn ſei nicht noch
weniger die Naſe gerunzelt die Lippen ſeien nicht aufeinander ge
preßt noch auch von einander abſtehend beim Sprechen ſchaue
man dem Anderen nicht in die Augen ſondern halte den Blick
etwas geſenkt die Hände halte man ruhig der Geſichtsausdruck
weiſe nie ſtarke Gemüthsbewegungen auf ſondern zeige unr eine
gleich bleibende Heiterkeit der Gang ſei ſtets gemäßigt das Lachen
ſei nicht laut Man ſtelle ſich nur einen Menſchen vor der einem
bei der Unterhaltung nie in die Augen ſchant die Unnatnr greift
man mit Händen
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Der Verfaſſer weiſt dann dieſelbe Unterdrückung der Jndivi
dualität im religiös asketiſchen Leben nach Auf eine Darſtellung
Faf twatrenden Exercitien folgt die der Gewiſſensrechen
chaft

Bei der Beichte hat der Beichtende nur die Pflicht die ſchweren
Sünden zu bekennen mehr verlangt alſo ſelbſt Gott von ſeinem
Geſchöpfe nicht in der jeſnitiſchen Gewiſſensrechenſchaft verlangt
der Menſch der jeſuitiſche Obere weit mehr von ſeinem Mit
menſchen dem Untergebenen nicht nur Sünden ſondern alles muß
dort aufgedeckt werden Beim Beginne des Noviziats hat der
Novize ſeinem Obern eine ſolche Gewiſſensrechenſchaft über das
ganze bisherige Leben ſchriftlich abzulegen Alles was nach katho
liſcher Lehre ſchon längſt in der Beichte getilgt und von Gott
ſelbſt vergeben und vergeſſen iſt die geheimſten Sünden müſſen
hier dem jeſuitiſchen Obern auf s Neue offenbart werden Jſt
dieſe erſte große Gewiſſensrechenſchaft abgelegt dann folgt während
des ganzen Noviziats von acht zu acht Tagen eine kleinere und
jeden Monat wieder eine größere ſo daß innerhalb zweier Jahre

ſo lange dauert das Noviziat der einzelne Novize plus
minus 104 ſolcher Gewiſſensrechenſchaften abzulegen hat

Wie die wiſſenſchaftliche Judividualität des Jeſniten unterdrückt
werde das legt Graf Hoensbroech an der Methode der wiſſen
ſchaftlichen Ausbildung dar

Als Grundſatz gilt zunächſt auch hier ſtrengſte Ueberwachung
gebundene Marſchronte So geſchieht es daß nach ſieben
jährigem Studium der junge Jeſunit ſeine Ausbildung beſchließt
ansgerüſſtet mit aller philoſophiſch theologiſchen Spitzfindigkeit ver
gangener Jahrhunderte den Kopf erfüllt mit Namen längſt todter
Syſteme und ohne Einfluß gebliebener Gelehrter des Mittelalters
aber in faſt völliger Unwiſſenheit über die Geiſteskämpfe der
Gegenwart über die aktuellen wiſſenſchaftlichen Richtungen die er
um großen Theil weder in ihren Trägeru noch auch in ihren

Produtten auch nunr dem Namen nach kennt Will der ſtudirende
eſuit etwas leſen durch Kenntnißnahme von Werken anderer

kichtnng ſeinen Geiſt anregen beleben befruchten laſſen ſo ſteht
ihm nicht auch wenn er ein gereifter Mann iſt wie anderen
Gelehrten die Bibliothek zur freien Verfügung ſondern er hat ſich
an ſeine Oberen zu wenden und nach ihrem Gutdünken wird ſein
Wunſch erfüllt oder nicht

Am Schluß dieſes Abſchnitts ſagt Graf Hoensbroech
Eine Einrichtung die alle anderen begleitet und unterſtützt iſt

noch zu erwähnen es iſt die Ueberwachung des Einzelnen und die
Berichterſtattung über ihn an die Oberen des Ordens Wohl
nirgendswo iſt dieſes Ueberwachungs und Berichterſtattungsſyſtem
ausgedehnter und einflußreicher als im Jeſuitenorden Es iſt nicht
wie man es oft betitelt ein Syſtem hinterliſtiger Spionage ein
zelne Charaktere mögen zur Spionagge ſich fortreißen laſſen allein
der Orden als ſolcher verurtheilt dies Aber das jeſuitiſche
Ueberwachungsſyſtem dringt in alle Verhältniſſe der Ordensglieder
ein und was die übrigen Mittel an der Jndividualität noch un
verſehrt und friſch gelaſſen haben das wird durch dieſes Mittel
auch nivellirt Nicht als ob die Berichterſtattung für den
Einzelnen ſich äußerlich beſonders fühlbar beengend wirkſam
machte aber das Bewußtſein daß den Oberen über Alles
Bericht erſtattet wird wirkt lähmend auf die individnaliſtiſche Ent
wickelung man giebt ſich vielfach nicht ſo wie man innerlich iſt
man ſpricht nicht ſo wie man denkt man nimmt Rückſichten hier

Geheime Schuld

Original Roman in zwei Büchern von Ernſt von Waldow

50 Fortſetzung Nachdruck verboten
Düſter vor ſich hinbrütend ſchweifte er einſam im

Freien umher ſobald es ſeine Zeit erlaubte und ſtellte
gar trübe Betrachtungen an ſein trauriges Loos betreffend

Wir kennen ja die freudloſe Jugend des armen ver
laſſenen Knaben doch auch ſpäter hatte derſelbe noch manches
Leid erfahren

Der Mann welchen er für ſeinen Vater hielt war dem
Laſter des Trunkes mehr und mehr verfallen

Seit Edi das Haus Feldingers verlaſſen war er nur
ſelten noch und für kurze Zeit dahin zurückgekehrt um ſeine
Schweſter zu ſehen So loſe der Zuſammenhang aber auch
zwiſchen ihm und ſeiner Familie geweſen hatte ihn doch
die Nachricht mächtig erſchüttert daß Feldinger ſeiner
Trunkſucht wegen aus der Theater Kapelle entlaſſen
worden ſei

Edi erkrankte und als er geneſen war ſein erſter
Ausgang nach Neudorf Commende um Vater und Schweſter
zu beſuchen doch er kam zu ſpät Der Geiger hatte ſchon
das Haus und die Stadt verlaſſen nachdem er ſeine ge
ringe Habe verkauft Es hieß daß er mit ſeiner Tochter
Magdalene in die weite Welt gegangen ſei

as Mädchen war wenig beliebt in der Nachbarſchaftſie galt für eitel und hochmüthig aber da ſie eine ziemlich
hübſche Stimme beſaß hatte Feldinger gehofft daß ſie ihr

Glück als Volksſängerin machen werde
Ohne Abſchied waren die Beiden gegangen und hatten

auch nichts weiter von ſich hören laſſen mit Thränen
im Auge ſchied Edi von dem Schauplatz ſeiner Jugend
ſpiele und jetzt ſtand ihm abermals ein Scheiden bevor
bitterer noch und ſchwerer Am liebſten hätte er ſterben

mögen nur um den Tag nicht zu überleben an dem Frida
ihn verließ

Helldorf war abgereiſt denn er hatte Vieles und
Wichtiges in Wien zu ordnen ehe die Damen kommen
konnten und dies ſollte doch ſeinem Willen gemäß ſo bald
als möglich geſchehen

Noch waren nicht acht Tage ſeit ſeiner Abreiſe verfloſſen
als ein Telegramm von ihm einlief welches meldete daß
Alles zum Empfange bereit ſei und die Damen bereits in
den nächſten Tagen in Wien erwartet würden

Frau Madeleine hatte ſich für die Benützung des Tages
zuges entſchieden man ſollte um ſieben Uhr früh von Breslau
ehnen um gegen fünf Uhr Nachmittag in Wien einzu
treffen

Alles war geordnet die Sachen gepackt der letzte Abend
vor der Abreiſe ſollte gemeinſchaftlich im Familienkreiſe ver
lebt werden Frau Faßler traf im Verein mit der Magd
die Vorbereitungen zu einem feſtlichen Nachtmahl Es
ſtanden ihr die Augen voll Thränen denn der Abſchied von
den langjährigen Freunden ging ihr ſehr nahe

Frau Madeleine war ausgegangen um noch einen Ab
ſchiedsbeſuch zu machen und Frida befand ſich allein in ihrem
Zimmer Jetzt da die entſcheidende Stunde ſo nahe war

ſie ſich bedrückt und trübe Ahnungen verdüſterten ihre
eele

Sie ſaun darüber nach was ſie denn ihrem Jugend
geſpielen gethan habe daß er ſich in letzter Zeit ſo fremd
und kalt vou ihr zurückgezogen Nicht ein einziges lobendes
Wort hatte er für ſie am Abend ihres erſten Debüts ge
habt das trug die kleine Schaupielerin ihm gewaltig nach

denn Künſtlereitelkeit iſt leicht gekränkt
Da ward die Thür leiſe geöffnet Frida blickte auf und

erröthete tief denn derjenige mit welchem ihre Gedanken
ſich ſoeben beſchäftigt ſtand auf der Schwelle

Edi s Stimme bebte merklich als er jetzt leiſe fragte

5 Jahrgang
35 Be e 4 s 4 e e e e e h

S a

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil

Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichtsztg
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

und Rückſichten dort und allmählig geht die Selbſtſtändigkeit des
Handelns des Sprechens ſelbſt des Denkens zu einem guten Theil
verloren

Die zweite Theſe des Verfaſſers lautet Der Jeſuitismus
unterdrückt ja bis zu einem gewiſſen Grade vernichtet
das berechtigte Nationalitätsgefühl den berechtigten
Patriotismus

Dies beruhe darauf daß das Syſtem hinarbeitet auf
Nivellirunng der Geſinnung allmählich aber ſicher Gleichmüthigkeit
und Gleichgiltigkeit in Bezug auf Wohnort Sprache und politiſche
Inſtitutionen hervorruft Europa oder Aſien Deutſch oder Fran
zöſiſch Republik oder Monarchie das iſt suppositis supponendis
ein und daſſelbe gleichwerthig Der Jeſuit wird ſo erzogen daß
er ſich in all dieſen Grundverſchiedenheiten gleichmäßig wohl und
zu Hanſe fühlt Jndem Graf Hoensbroech erklärt der Jeſuiten
orden ſei kein Hüter und Pfleger des Patriotismus bemerkt er
übrigens Dieſe letzten Worte muß ich vor einem Mißverſtändniß
bewahren Sie beziehen ſich nur auf die Erziehung die der Orden
ſeinen eigenen Gliedern giebt ſie beziehen ſich nicht auf das Er
ziehungsſyſtem das in den jeſuitiſchen Erziehungsanſtalten für die
männliche Jugend Geltung hat Dort hat die Pflege der
patriotiſchen Geſinnung ihre Stelle der Jeſuit ſelbſt aber das
jeſuitiſche Syſtem kennt ihn nicht Dann aber fährt der Verfaſſer
fort

Mir ſelbſt iſt gerade dieſer Punkt ein fortwährender Stein des
Auſtoßes geweſen Als Deuntſcher als Preuße als Glied einer
alten Familie die durch vielhundertjährige Beziehungen mit der
angeſtammten Heimath und ihren politiſchen und ſozialen und vor
allem ihren monarchiſchen Inſtitutionen verwachſen iſt hatte ich
gegen dieſen kosmopolitiſchen Geiſt dieſe Allerwelts Politik eine
unüberwindliche Abneigung Nichts kränkte mich mehr als daß

gen eine Genoſſenſchaft der ich angehörte der Vorwurf der
aterlandsloſigkeit erhoben wurde Eine ſo internationale Ge

ſellſchaft aus ſo vielen heterogen nationalen Elementen beſtehend
muß die Preisgebung monarchiſcher oder republikaniſcher Vorlieben
anſtrebenWeſen wir zum Schluß noch einen Blick auf die deutſche

Ordensprovinz der Geſellſchaft Jeſu und ſehen wir wie das hier
über den Jeſuitenorden im Allgemeinen Geſagte in ihr ſich praktiſch
geſtaltet Seit zwanzig Jahren beſitzt ſie ihre Niederlaſſungen nur
im Anusland Holland England Dänemark Schweden Oeſter
reich ſeit zwanzig Jahren ſind ihre Mitglieder vom freien lebendigen
Verkehr mit Deutſchland abgeſchnitten der Unmittelbarkeit dentſchen
Einfluſſes entzogen Freilich an dieſer Jſolirung vom deutſchen
Denken und Weſen tragen die Jeſuiten keine Schuld ſie iſt eine
Folge des Jeſuitengeſetzes aber ſie iſt eine Thatſache und muß
dazu beitragen die im Jeſnitismus liegende ſyſtematiſche Los
löſung vom Vaterland und heimiſchen Weſen in ihrer Wirkung zu
verſtärken Außer ihren im Ausland liegenden Hanuptdomizilen
haben die deutſchen Jeſniten auch ganz unabhängig von ihrer Ver
treibung ans Deutſchland ihre größten Arbeitsfelder in über
ſeeiſchen Ländern Nord und Südamerika und Britiſch Jndien
Republiken und Monarchien Jnnerhalb dieſes großen ſo viele
und ſo große nationale und politiſche Verſchiedenheiten umfaſſenden
Gebietes Europa Amerika und Aſien hat der deutſche Jeſuit zu
leben zu arbeiten Aber nicht ſeßhaft ſondern mit dem Wander
ſtab in der Hand Bald iſt er in der freien nordamerikaniſchen

Frida haſt Du eine halbe Stunde Zeit für mich
übrig

gewiß komm nur herein ich bin bereits mit Allem
fertig Du ſtörſt mich gar nicht

Jch danke Dir daß Du meine Bitte erfüllſt und mir
Gehör ſchenken willſt

Wie das feierlich klingt Edi ſind wir denn nicht mehr
die alten guten Freunde

Es hat nicht den Anſchein wenigſtens
Wenn unſere freundſchaftlichen Beziehungen in letzter

Zeit ein wenig gelockert worden ſind unterbrach ihn Frida
lebhaft ſo lag das an Dir lieber Edi Deine Anſichten
ſind zuweilen ſchroff und verletzend Dein Benehmen wenig
liebenswürdig beſonders meinem Onkel Robert gegenüber
den Du nicht einmal kennen lernen wollteſt

Nein ich wollte die Bekanntſchaft dieſes theueren
Onkels nicht machen der ſelbſt der alten Katharing den
Kopf verdreht hatte und ich finde es ſehr ſeltſam daß
Du ihn ſo kurzweg Onkel Robert nennſt So viel ich
weiß iſt Herr von Helldorf der Gatte einer Couſine Deines
verſtorbenen Vaters alſo beſteht keine Blutsverwandtſchaft
zwiſchen Euch Doch dies iſt die Nebenſache War dies der
Grund warum Du mir ſtets ein ſo ernſtes unfreundliches
Geſicht gemacht haſt

O nein nicht dies allein Mir thaten Deine Aeuße
rungen wehe und ich kam zu der Erkenntniß daß wir gar
nicht mehr wie früher mit einander harmonirten

Das fandeſt Du alſo rief Edi voll Bitterkeit
Sieh wie Du nun wieder gleich aufbrauſeſt als hätte

ich etwas recht Schlimmes geſagt während es doch blos
meine einfache Anſicht iſt

Eben darin liegt ja das Unheil ſprach er ſchmerz
lich bewegt Du weißt nicht welche ſchwere Zeit ich in
zwiſchen durchgemacht habe ich hätte an der Menſchheit
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Republik bald im monarchiſchen Jndien bald in dem ſtets in
politiſcher Gährung begriffenen Braſilien bald wird er aus irgend
einem dieſer Länder wieder zurückgerufen um in den alten
monarchiſchen Staatengebilden Europas als Lehrer als Erzieher
Prediger oder Oberer zu wirken er müßte kein Menſch ſein wenn
er nicht allmählich die alte heimiſche die patriotiſche Form in Ge
ung und Anſchanung verlöre und nach und nach die Welt
form den Univerſal Patriotismus annähme Um ſo mehr da
was nicht aus den Augen zu laſſen iſt auch auf den deutſchen
Jeſuiten das Ordensſyſtem der inneren Expatriirung der Nivellirung
der Geſinnung ſtets wirkſam einfließt Nehmen wir dazu die Zu
ſammenſetzung der deutſchen Jeſnitenprovinz Den Grundſtock
die Mehrzahl bilden allerdings Dentſche aber ſehr zahlreich ſind
in ihr auch die Ansländer Schweizer Nordamerikaner Braſilianer
Dänen Schweden vertreten Wo iſt wo kann bei dieſen der
Patriotismus für Deutſchland ſein Wird der von Haus aus
republikaniſch geſinnte Schweizer oder Nordamerikaner hingebende
Liebe zum monarchiſchen Deutſchland haben

Graf Hoensbroech ſchließt mit den Worten Das ſind die
Gründe die mich zum Austritt aus dem Jeſnitenorden beſtimmt
haben Eines bedauere ich ihren Einfluß nicht früher auf mich
haben wirken zu laſſen

Politiſche Leberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 April Hofnachrichten Laut Meldung
aus Rom beſichtigte der Kaiſer hente Vormittag die Villa Albani
und kehrte daranf nach der Stadt und dem Quirinal zurück Die
Kaiſerin und die Königin Margueritha beſichtigten die Aus
grabungen auf dem Palatin und wohnten der Einweihung des
Nationalmuſenms bei Das Frühſtück nahmen die kaiſerlichen
Majeſtäten in der dentſchen Botſchaft von wo ans ſie die capi
toliniſchen Muſeen beſuchten und ſich ſodann zum Feſtturnier be
gaben Morgen nnternehmen die Majeſtäten einen Ausflug nach
Albano Genzano und Frascati

Der Reichsanzeiger meldet S M der Kaiſer
haben dem Kardinal Staatsſekretär Rampolla den Schwarzen
Adler Orden verliehen Heute Dienstag Mittag 12 Uhr
wurde der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Freiherr
Marſchall von Biberſtein in beſonderer Audienz von dem
Papſt empfangen

Rach der Rang und Quartierliſte des deutſchen
Reichsheeres welche ſoeben erſchien iſt unter den komman
direnden Generalen der jüngſt zur Beglückwünſchung des Papſtes
nach Rom entſandte General der Kavallerie Frhr v Los mit dem
Offizierspatent aus dem Jahre 1849 der älteſte Generallieutenant
von Seebeck dagegen der 1853 Lieutenant wurde iſt der jüngſt
kommandirende General Der älteſte aktive Offizier des deutſchen
Heeres iſt gegenwärtig der am 30 Juni 1810 geborene General
feldmarſchall Graf von Blumenthal Jm Allgemeinen ergiebt ſich
aus der Rangliſte daß die Beförderungsverhältniſſe in den unteren
Graden noch viel zu wünſchen laſſen während ſie vom Major
aufwärts durchaus günſtig ſind

Jm Bericht der Militär Kommiſſion befindet
ſich in den Aeußerungen Caprivi s über die auswärtige Lage
auch ein Paſſns über die Zukunft des Dreibundes er lantet
Es ſei auch in Erwägung zu ziehen ob bei dem Ablauf der

Vertragszeit eine vollſtändige oder zeitweiſe Ernenerung des Drei
bundes völlig ſicher ſei Schon ſei ein Theil der Zeit abgelaufen
Die Ernenerung des Dreibundes ſei allerdings wahrſcheinlich doch
auch nicht abſolnt ſicher Die Handelsverträge haben das Bünd
niß geſtärkt das Band zwiſchen Oeſterreich und Italien feſter ge
knüpft aber ſicher ſei nicht ob die Baſis bei der Erneuerung des
Bündniſſes gleich bleiben werde

Reichstagsabgeordneter Oberpräſident von
Bennigſen der aus Anlaß der Generalverſammlung der
deutſchen Shakeſpeare Geſellſchaft in Weimar weilte äußerte ſich
zu einer Deputation von Angehörigen der nationalliberalen Partei
über die Ausſichten der Militärvorlage Herr v Bennigſen
ſprach ſich dahin ans daß er die Hoffunng auf eine Ver
ſtändigung mit der Regiernng über die Vorlage noch nicht
aufgegeben habe Die Regierung ſei bereit an ihren Forderungen
eventuell Abſtriche bis zur Höhe von 15000 Mann vorzunehmen
wobei das Bennigſen ſche Angebot allerdings immer noch um
10 000 Mann überſtiegen würde Wie die Verhältniſſe gegen
wärtig lägen werde ſich indeſſen auch für die modifizirte Re
gierungsvorlage noch keine Mehrheit finden laſſen

Seitens der deutſchfreiſinnigen Partei iſt eine
Jnterpellation an den Reichskanzler in Ausſicht genommen
durch welche die Bedentung der bei den Kontrol Verſamm
lungen im Bereiche einiger Armeekorps befohlenen Verleſung
des 8 101 des Militär Strafgeſetzbuches klargeſtellt
werden ſoll Dieſer S 101 des Militär Strafgeſetzbuches vom
20 Juni 1872 hat folgenden Wortlaut Wer unbefugt eine
Verſammlung von Perſonen des Soldatenſtandes behufs Berathung

W

verzweifeln mögen und am liebſten würde ich mich in die
tiefſte Einſamkeit zurückgezogen haben

Aber Edi flüſterte Frida halb vorwurfsvoll halb
bedauernd

Ja ich habe ſchwer gelitten fuhr er ſeufzend fort
Und mir ſchiebſt Du die ganze Schuld daran zu

fragte ſie zaghaft
i wenn nicht die ganze ſo doch einen Theil der
Schuld

Frida hätte am liebſten geweint aber ſie beherrſchte ſich
und ſchwieg Er ſah ihre Bewegung und dies beſchwichtigte
ihn bedeutend milder ſagte er dann

Andere haben das Leid über uns gebracht Andere
die ich nicht anklagen möchte daß ſie uns einen Himmel des
reinſten Glückes geraubt haben

Das junge Mädchen erhob wie abwehrend die Hand
doch er fuhr unbeirrt fort

Dir bietet man dafür Reichthum und Glanz und
der bunte Flitter ſoll und wird Dich vielleicht über den
Ja des Gutes tröſten das Du ſo willig aus der Hand
gegeben

Aber das iſt ja nicht wahr rief Frida jetzt gleich
falls erregt Riemand hat von mir verlangt daß ich das
Band unſerer Freundſchaft löſen ſolle daß ich

Halt ein unterbrach Edi die Sprecherin der Augen
blick iſt zu ernſt als daß wir ihn dazu mißbrauchen ſollten
uns gegenſeitig zu belügen mit halben Worten nichts
ſagenden Phraſen Wahrheit herrſche zwiſchen uns es

was immer höre ruhig an was ich Dir zu ſagen
habe

Schweigend lauſchte das Mädchen mit zu Boden geſenk
ten Blicken den Worten des Jugendfreundes

r rrree

Senerar Lnzeiger für Halle und den Saalkreis
über militäriſche Angelegenheiten oder Einrichtungen veranſtaltet
oder zu einer gemeinſamen Vorſtellung oder Beſchwerde über ſolche
Angelegenheiten oder Einrichtungen Unterſchriften ſammelt wird
mit Freiheitsſtrafen bis zu 8 Jahren beſtraft zugleich kann auf
Dienſtentlaſſung erkannt werden Die an einer ſolchen Verſamm
lung Vorſtellung oder Beſchwerde Betheiligten werden mit Frei
heitsſtrafe bis zu 6 Monaten beſtraft

Der dentſch ruſſiſche Handelsvertrag dürfte
der M P Korr früheſtens zum Herbſt möglicherweiſe aber
erſt im nächſten Jahre zu Stande kommen Wer das Weſen und
die Gepflogenheiten der ruſſiſchen Diplomatie kennt werde hierin
nichts Abſonderliches finden

Die Hauptpunkte der auf der internationalen
Sanitätskonferenz zu Dresden beſchloſſenen Cholera
Uebereinkunft beſagen Jede Regierung iſt verpflichtet den
anderen Regierungen den Ausbruch der Cholera mit Angabe des
Ortes und des Umfanges derſelben anzuzeigen Das Verbot der
Ein und Ausfuhr richtet ſich nur gegen ſolche Artikel welche vermuthlich die Träger des Krautheitsſtoffes ſein können Die Zahl

der durch dies Verbot betroffenen Artikel iſt eine geringe Unter
gewiſſen Verhältniſſen iſt es den Beamten geſtattet die Entſenchung
der Kleider der Reiſenden zu verlangen Die Vorſchläge welche
die engliſchen Vertreter gemacht haben ſind im Allgemeinen berück
ſichtigt Dagegen wünſcht Frankreich eine neue Konferenz in
Paris zu veranſtalten um daſelbſt anch Maßregeln gegen die Ein
ſchleppung der Cholera nach Europa durch die indiſchen Pilgerzüge
nach Mekka zu verabreden

Ein deutſch franzöſiſcher Konflikt ſcheint ſich
im Hinterland von Kamerun znzuſpitzen Franzöſiſche Blätter
beſtätigen daß der Franzoſe De Brazza um die Mitte des
Jnli v J in Gaſa eine militäriſche Station errichtet und daß
Mizon mit dem Herrſcher von Nganndere Verträge abgeſchloſſen
hat Gaſa iſt deutſches Gebiet wie Staatsſekretär v Marſchall
in der Reichstagskommiſſion zugegeben hat Noch weniger zweifel
haft ſind die deutſchen Beſitzrechte auf Ngaundere

Der Papſt iſt eifrig mit ſeinem Rundſchreiben
an die Arbeiter des ganzen Erdkreiſes beſchäftigt das
die bevorſtehende Weltfeier am 1 Mai behandeln ſoll Das
Schriftſtück ſoll ſehr umfangreich ſein und am erſten in den
Monat Mai fallenden Sonntag veröffentlicht werden Da dieſer
Sonntag auf den 7 Mai fällt ſo ſcheint das Nundſchreiben auf
eine unmittelbare Wirkung gegenüber den Arbeitern bei dieſem
Anlaſſe verzichten zu wollen ansgenommen allenfalls an den
Stellen wo die Feier eben auf den erſten Sonntag des Frühlings
monats anberaumt iſt Auch in dieſen Fällen aber wird die Arbeit
für einen praktiſchen Erfolg zu ſpät kommen

Die Einführung des kugelſicheren Stoffes in
die deutſche Armee der in letzter Zeit viel beſprochen wurde
iſt wie Der Geſchäftsfreund KonfektionsZeitung erfährt von
der Regierung abgelehnt worden unter der Begründung daß
die Koſten zunächſt zu bedentende wären daß aber auch mit ge
ringer Mühe eine Kugel hergeſtellt werden könnte welche das Ge
webe mit Leichtigkeit durchdringt

Jn einer antiſemitiſchen Volksverſammlung
in Berlin wurde mitgetheilt daß man beabſichtige alle anti
ſemitiſchen Richtungen unter dem Namen Antiſemiten
Deutſchlands zu vereinigen Für die Reichstagewahlenſeien bereits 48 Wahltreiſe in Angriff genommen davon 15 in

Heſſen 8 in Sachſen 11 in Brandenburg und 6 in Pommern
Poſen 25 April Erzbiſchof Stablewski hat hente die

Reiſe nach Rom angetreten
Thorn 25 April

und der Polizei fanden
wiſchen ſtrikenden Erd arbeitern
uſammenſtöße ſtatt die Polizei mußte

militäriſche Hilfe requiriren Die Rädelsführer wurden verhaftet
Bonn 25 April Die Dentſche Reichsztg hält ihre

Meldung über die Kompromißverſuche zwiſchen Huene und
dem Reichskanzler allen Dementis gegenüber aufrecht und
fordert wiederholt den Austritt Huenes ans der Centrums
fraktſon

Oeſterreichlingarn
Wien 25 April Der Kaiſer hat dem hier eingetroffenen

ruſſiſchen Miniſter v Giers einen Beſuch abgeſtattet Giers iſt
ſo leidend daß er dem Kaiſer weder entgegengehen noch ihn aus
dem Hotelzimmer begleiten konnte Der Beſuch erregt als ungewöhnliche
Auszeichnung großes Aufſehen er wird als ein Zeichen der An
erkennung für des Miniſters maßvolle Haltung gegenüber der
Dreibundpolitik betrachtet Die Neue Freie Preſſe ſchreibt Der
Beſuch wodurch der Kaiſer Giers anszeichnete wird die verſöhn
liche Stimmung befeſtigen er iſt auch ein freundlicher Gruß an
den Zar Giers habe vom öſterreichiſchen Kaiſer gewiß unr Worte
des Friedens vernommen möge er der Bote desſelben am ruſſiſchen
Hofe ſein Giers iſt heute nach Petersburg abgereiſt

Jtalien
Rom 25 April Der Kriegsminiſter richtete an die

geſtern bei der Parade geweſenen Truppen folgenden Tages

uns dies ſanfte Gefühl und wir begehrten nicht mehr doch
ſpäter keimten und ſproßten andere Wünſche gleich Blumen
welche ein heißer Sonnenſtrahl aufgeküßt in meinem Herzen
empor und ich frage Dich Frida haſt Du gar keine
Ahnung von dieſer Wandlung der Gefühle

Edi hielt inne und blickte das Mädchen an eine Ant
wort erwartend doch Frida s Lippen zuckten wohl aber kein
Laut kam über dieſelben Er hatte Mitleid mit ihrer Ver
wirrung und fuhr fort

Jch kann es nicht glaubeu daß eine ſo reine und
mächtige Liebesflamme wie die iſt welche in meinem Herzen
lodert in Deinem Buſen keine Gluth erzeugen ſollte

Frida Geliebte ſage mir daß Du mich verſtehſt daß
Du mein Fühlen Hoffen einſt getheilt daß auch Du
Dich als meine Braut als mein ſüßes Weib betrachtet haſt

ſprich bei Allem was Dir heilig iſt beſchwöre ich Dich
ſprich nur jetzt die Wahrheit

Edi umſchlang leidenſchaftlich die Geſtalt des bebenden
Mädcheus Frida s Köpfchen lag an ſeiner Schulter und
unter Thränen lächelnd blickte ſie zu ihm auf Er verſtand
dieſe ſtumme Sprache er küßte erſt die Thränen aus den
ſanften braunen Augen und dann preßten ſich ſeine Lippen

en heißen Liebeskuſſe auf den kleinen Mund der Ge
iebten

Ein Augenblick des Glücks ach nur zu ſchnell ver
rauſcht Von Schamröthe übergoſſen machte Frida ſich los
aus den ſie umſchlingenden Armen und die zarten Hände
faltend klagte ſie

Wir haben recht ſehr ſehr unrecht gethan
Unrecht Frida Jſt es Unrecht den ſüßeſten Gefühlen
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befehl Der dentſche Kaiſer und unſer erhabener
König haben Eure vollkommene militäriſche Haltung bei den
Truppenrevuen ſowie die Präciſion der Bewegung und die
Korrektheit im Vorbeimarſch bewundert Jch bin ſtolz daranuf
Euch dieſes Allerhöchſte Lob kundzuthnn welches Euch eine
ſehr große Genugthuung und ganz beſondere Freude bereiten mußGeſtern Abend explodirte anf dem Palazzo di Conſervatori

eine Dynamitbombe welche große Erregung und Verwirrung
hervorrief Die ſofort herbeigeeilte Feuerwehr ſtellte feſt daß
zwei Säulen infolge der Exploſion geborſten waren

Frankreich
Paris 25 April Wie verlautet hat die von dem Herzog

von Auerſtädt präſidirte Unterſuchungskommiſſion in Sachen des
Melinit Skandals ſo ſchwere Belaſtungsmomente gegen zwe
frühere Kriegsminiſter unter dieſen Freyeinet und mehrere
Generale feſtgeſtellt daß vor der Beantwortung der Jnterpellation
im Senat noch ein beſonderer Miniſterrath zur Prüfung
der Frage ſtattfinden wird wie dieſe Interpellation zu beantworten
ſei Die Anſicht in den Mehrheitsparteien in dem Abgeordneten
haus und dem Senat geht dahin den neuen Skandal am Vor
abend der Wahlen zu unterdrücken

Großzbritannien
London 25 April Der Lordmayor empfing heute in

ManſionHouſe ungefähr 200 hervorragende Delegirte
von Ulſter Der Wortführer erklärte die Bevölkerung von Ulſter
ſei entſchloſſen ein irländiſches Parlament nicht anzuerkennen ſie
beabſichtige eine Verſammlung von 600 Delegirten zu wählen
welche die erforderlichen Maßnahmen beſchließen ſolle falls die
Homerulevorlage Geſetz würde Jnzwiſchen ſollten alle Wehr
fähigen über 16 Jahre gemuſtert und eingeſchrieben werden Man
werde es verſuchen ſich mit den Brüdern im Norden Jrlands mit
Ruhe und Frieden zu verſtändigen Sollte es aber deſſen unge
achtet zum Bürgerkrieg kommen ſo werde die Verant
wortung auf das Haupt Gladſtones und John Morleys
fallen Der Lordmayor erwiderte ſehr freundlich er erkenne die
Bedentung der Frage an theile auch das Mißtrauen bezüglich der
Homerulevorlage aber wenn ſie auch die Pflicht hätten die Vor
lage mit allem Nachdruck zu bekämpfen ſo müßten ſie ſich unbe
dingt doch auf den konſtitutionellen Weg beſchränken

Die Polizei entdeckte im Centrum der Stadt in der
Wohnung zweier Fremden künſtlich konſtruirte Höllen
maſchinen die Fremden ſind verſchwunden weil ſie ſich von
der Polizei überwacht wußten

Kleine Chronik
Leipzig 25 April Selbſtmordverſuch Eine Wärterin

der hieſigen Frauenklinik verſuchte heute Vormittag ſich mittels Re
volvers zu erſchießen Das etwa 24 jährige Mädchen brachte ſich
einen Schuß in den Kopf bei und wurde ſchwerverletzt nach dem Kranken
hauſe überführt Wie verlautet hofft man das Mädchen am Leben zu
erhalten Was die Wärterin veranlaßte Hand an ſich zu legen ließ
ſich vorläufig nicht feſtſtellen

Berlin 25 April Eine herzbewegende Szene ſpielte
ſich heute früh am Halleſchen Ufer ab Dort ſtürzte ſich um dieſe Zeit
eine Frauensperſon in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in das Waſſer
Von den in der Nähe haltenden Laſtſchiffen eilten Mannſchaften in
Handkähnen hinzu um die Lebensmüde zu retten Dieſelbe ſetzte jedoch
ihren Rettern heftigen Widerſtand entgegen und bat mit den Worten
Kinder laßt mich ſterben ich bin ſo ſehr krank ſie

ihrem Schickſal zu überlaſſen Die Schiffer ließen ſich durch dieſes
Flehen in ihrer Menſchenpflicht jedoch nicht beirren und brachten die
Unglückliche ans Land

Coblenz 25 April Brände Seit Sonntag wüthet ein
großer Brand im Hanielswald bei Schauren im Hunsrück Etwa
1300 Morgen ſind verbrannt Große Brände werden aus dem
naſſauiſchen Dillkreiſe gemeldet Jn Hörsbach ſind etwa hundert
Gebäude in Straß Ebersbach achtzehn abgebrannt Heute
Mittag brach in Simmern eine Feuersbrunſt aus die bisher 20
Häuſer einäſcherte

Kreuznach 25 April Eine beachten swerthe Leiſtung
Jn 21 Stunden legte dieſer Tage der Dragoneroffizier v Plötz
195 Kilometer zu Pferde zurück indem er von Saarbrücken bis Koblenz
ritt Auf dem Rückweg paſſirte er in vollſter Rüſtigkeit unſeren Bade
ort verweilte auch hier über Tag und ritt in der Nacht nach ſeiner
Garniſon zurück

Luzern 25 April Von der Gotthardtbahn Auf der
Strecke Göſchenen Waſſen der Gotthardtbahn ſollen am Sonnabend und
Sonntag ſieben neue eiſerne Brücken amtlich erprobt werden Der
e es iſt der ſchwerſte Zug der jemals die Gotthardtbahn be
ahren hat

Gent 25 April Mord Jn der Ortſchaft Herzele iſt ein
gräßlicher Maſſenmord verübt worden Ein verſchmähter Freier
überfiel die Familie ſeiner geweſenen Braut mit einer bewaffneten
Bande 4 Perſonen wurden ermordet 5 durch Dolchſtiche ſchwer
verletzt Die Mörder ſind verhaftet

Petersburg 25 April Unglück auf einem Dampfer
Nach einer Meldung aus Wladiwoſtock hatten ſich daſelbſt zum
Empfange eines aus Odeſſa anlangenden Dampfers zahlreiche Perſonen

als wolle er es dort bergen und vertheidigen gegen alle
Feinde ſeines Glücks Auch Frida vergaß für Sekunden
alles Leid und gab ſich dem Zauber dieſer ſeligſten Em

n denges hin dann aber ſeufzte ſie ſchmerzlich und flüſterte
leiſe

Wir ſind recht unglücklich Edi
Seine ſtrahlenden Augen verdunkelten ſich

An dieſem Unglück ſind nur Deine ſtolzen Zuknnfts
pläne ſchuld denn um ſie auszuführen müſſen wir uns jetzt
trennen biſt Du aber erſt in der glänzenden Kaiſerſtadt
dann werden Dein reicher Onkel und auch die eitle Frau
Paſtorin ſchon Sorge tragen daß Du mich im Wirbel der
Vergnügnungen und Triumphe vergiſſeſt vielleich vermählt
man Dich gar einem anderen Manne der durch ſeine Glücks
güter ſich berechtigt glaubt auch die Liebe kaufen zu können

O Edi ſprich nicht ſo
Beſſer Du lernſt bei Zeiten klar ſehen Auch der

goldene Ehering iſt ein Kaufpreis denn er bindet das Weib
an das Geſchick und an die Perſon eines ungeliebten Gatten
und entwürdigt es ſobald die Liebe zu einem Anderen das
v

in Schauer überrieſelte den zarten Körper des jungen
Mädchens Frida war in den kurzen Sekunden um Jahre
älter geworden Die Ahnung ihrer ureigenen Beſtimmung
als ein liebendes und geliebtes Weib dem Gatten ihrer
Wahl ſich demüthig unterzuordnen überkam ſie plötzlich mit
überwältigender Macht

Du haſt Recht mein Edi flüſterte ſie ſolche Worte
zu mir zu ſprechen denn ich kann mir vorſtellen daß ein
Mädchen unſäglich elend werden muß wenn ihm dieſe Er

die Gott ſelbſt in unſer Herz gepflanzt Ausdruck zu geben
den Regungen zu folgen die uns mächtig beherrſchen

der Freundſchaft welches uns verknüpft hat von dem Tage ſtreiten um Deinen Beſitz
Frida begann Edi Du ſpracheſt von dem u R Du liebſt mich ich weiß es jetzt und ich habe den

an wo wir einander hier kennen lernten Anfangs genügte
uth gegen eine Welt é8
Und ſtürmiſch zog Edi das Mädchen an ſeine Bruſt

kenntniß zu ſpät kommt
Und Du wirſt treu und muthig ausharren in dem

Kampfe der uns nicht erſpart bleiben wird
Fortſetzung folgt
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unter ihnen der Hafenkommandant auch viele Damen insgeſammt Weiterentwickelung der Fortbildungsſchule im Jahre 1892/93 berichtete

80 Perſonen auf Dampferſteg verſammelt als dieſer
plötzlich einbrach und die auf demſelben zuſammengedrängten Perſonen
in das an jener Stelle etwa einen Faden tiefe Meer ſtürzten Es
gelang faſt alle Verunglückten zu retten

Athen 25 April Alle Nachrichten über die Kata
ſtrophe in Zante bleiben weit hinter der Wirklichkeit zurück Keine
200 Häuſer ſind bewohnbar alle übrigen ſind eingeſtürzt Unter den
Trümmern werden noch fortwährend Leichen hervorgezogen Die Straßen
ſind unpuſſirbar An einzelnen Orten iſt das Meer 30 Meter zurück

eder Die Frau und die Kinder des Prieſters wurden todt auf
gefunden

London 25 April Unfall Jn der weſtlichen Vorſtadt
Kilburn fiel geſtern Abend 9 Uhr ein maſſives Mauerſims
mehrerer aneinander ſtoßender Häuſer in Peel Road plötzlich mit
donnerähmichem Krach auf die Straße wodurch eine Menge Perſonen
verſchüttet vier getödtet und 26 verletzt wurden

Lokales
Der Nachdrurk unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onuellenangahe geſtattet

Halle 26 April
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 27 April er Nachmittags 5 Uhr

im Magiſtrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Proteſt gegen die Bürgerliſte
Herabſetzung der Sicherſtellung für Straßenerhaltung

Koſtenbewilligung für das Hauptthor zum Rathskellerbau
Feſtſetzung einer Entſchädigung für Straßenland
Nachbewilligung für den Ausbau der Hagenſtraße

der Bedingungen für Landaustauſch wegen der Gas
anſtalt
Sonſtige Eingänge

e

Direktor Schröder Am 28 d Mis iſt der langjährige
Direktor der hieſigen ſtädtiſchen Gasanſtalt Wilhelm Leopold Schröder
in der Privatheilanſtalt des Dr v Lochner zu Thonberg bei Leipzig
wohin er Heilung ſuchend ſich vor wenigen Monaten begeben hatte im
78 Lebensjahre verſchieden nachdem ſeine Ehegattin ihm 6 Jahre
früher im Tode voraufgegangen war Am 13 September 1815 als
Sohn des Schloſſermeiſters Wilhelm Gottlob Schröder hierſelbſt ge
boren erlernte er das Handwerk ſeines Vaters Durch raſtloſen Eifer
und Fleiß gelang es ihm ſehr bald ſich eine für das praktiſche Leben
befriedigende Selbſtſtändigkeit zu erwerben Als Jnhaber einer gut
rentirenden Eiſenwaarenhandlung wußte er ſich die Achtung ſeiner Mit
bürger zu erringen welche ihn in Anbetracht ſeines regen Jntereſſes
für ſtädtiſche Angelegenheiten vom 1 Januar 1852 ab zum Stadt
verordneten wählten Bis zum Jahre 1860 in welchem ſeine Wahl
zum Spezial Dirigenten der ſtädtiſchen Gas anſtalt erfolgte gehörte
er dem Curatorium dieſer Anſtalt als eifriges Mitglied an und im
Oktober 1863 wurde ihm das Amt eines Betriebs Direktors definitiv
übertragen Volle 20 Jahre iſt er in dieſer Stellung den ſtädtiſchen
Intereſſen förderlich geweſen was auch von den Behörden wiederholt
anerkannt worden iſt und man darf wohl ſagen daß die von der Gas
anſtalt erzielten äußerſt günſtigen Erfolge vorzugsweiſe ſeiner Umſicht
und Energie mit zu verdanken ſind Neben ſeinen Hauptaufgaben hat
er ſich aber auch noch anderweit um das Gemeinwohl verdient gemacht
Nicht nur während des Feldzuges 1870 71 betheiligte er ſich freiwillig
bei der Pflege verwundeter und kranker Krieger ſondern auch in den
ſchweren Tagen des Jahres 1855 und 1866 als die Cholera ihren
Einzug in Halle hielt ſtellte er ſich in die Reihen der hülfsbereiten
opfermuthigen und unerſchrockenen Männer und leiſtete als Mitglied
der zu dieſem Zweck beſonders gebildeten Sanitäts Kommiſſion den
Kranken in ebenſo uneigennütziger als unermüdlicher Weiſe große Dienſte
Nach 31 jähriger Wirkſamkeit ſchied er am 31 December 1883 unter
Anerkennung ſeiner dem Wohle der Stadt Halle treu gewidmeten Kräfte
durch Gewährung einer lebenslänglichen Penſion aus der ſtädtiſchen
Verwaltung Heute Nachmittag ſollen die ſterblichen Ueberreſte auf
dem Stadtgottesacker ihre Rube finden

Verwendung des Saalewaſſers nnd Saale Eiſes
Seitens des Jnſtituts für Infektionskrankheiten in Berlin iſt jetzt der
Genuß von Saalewaſſer und Saale Eis welches in der Saale unter
halb Nietleben entnommen iſt für ungefährlich erklärt worden Die

Polizei Verordnung des Herrn Regierungs Präſidenten wodurch der
Genuß verboten ward wird nunmehr aufgehoben

Blattgrün und Baumblüthe entzücken jetzt das Auge wohin
es blickt Man braucht gar nicht weit zu wandern um die Frühlings
pracht zu ſchauen und zu genießen Schon ein Blick auf die Promenade
und in die Gärten genügt Am Boden dichter grüner Raſen und die
erſten Frühlingsblumen an den Gebüſchen ſaftgrüne Blätter und
Knoſpen und in den Gärten die Apfelbäume mit weißem Blüthenflor
überſtreut es iſt eine Luſt vor die Thür zu treten Verſäume
Niemand die herrliche Zeit jetzt zu genießen und im Freien zu weilen
ſo viel und ſo lange es geht Vor Allem laſſe man der Jugend ihr
Recht die Schönheit der Natur in vollen Zügen zu genießen

Selbſtmord Geſtern Vormittag wurden an der Fiſchermeiſter
Großmannſchen Gondelhalteſtelle oberhalb des Felſenburgkellers zu
Giebichenſtein ein einfacher Damen Winterhut eine dunkle geſtreifte
Blouſe eine ſchwarze Schürze ein Paar Schuhe und einige andere
kleinere Gegenſtände theils am Saalufer theils in einer Gondel auf
gefunden welche von einer Lebensmüden herzurühren ſcheinen die dort
in den Fluthen der Saale ihr Grab geſucht und gefunden hat Re
kognoscirt ſind dieſe Gegenſtände noch nicht

br Brand Geſtern Abend gegen 11 Uhr war im Grundſtück
gr Wallſtraße 19 ein Schuppen welcher zu Kohlenſtällen eingerichtet
war auf bis jetzt unermittelte Weiſe in Brand gerathen das Feuer
hatte nach kurzer Zeit auch den Dachſtuhl des Vordergebäudes ergriffen
Nach ungefähr 1 e ſtündiger Arbeit war die Gefahr durch die Feuer
wehr beſeitigt der entſtandene Schaden iſt ziemlich bedeutend

Oeffentliche Volksverſammlung Jn einer vorgeſtern Abend
in der Saalſchloßbrauerei abgehaltenen ſozialdemokratiſchen
Verſammlung ſprach der Reichstagsabgeordnete Herr Kunert über
das Thema Das Militärſyſtem und ſeine Folgen Es wurde folgende
Reſolution einſtimmig angenommen Jn der Erkenntniß daß das
militäriſch kapitaliſtiſche Syſtem in ſeinen Folgeerſcheinungen den voll
ſtändigen Ausbruch des finanziellen wirthſchaftlichen phyſiſchen und
geiſtigen Ruins der Nationen herbeizuführen geeignet iſt fordert die
Volksverſammlung an Stelle der ſtehenden Heere die Volkswehr an
Stelle der kapitaliſtiſchen die genoſſenſchaftliche Wirthſchaftsweiſe Die
Verſammlung verſpricht bei der event bevorſtehenden Reichstagswahl
nur für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten ihren bisherigen Ab
geordneten Fritz Kunert einzutreten und zu agitiren

Aus dem Vereinsleben
Der kaufmänniſche Verein hielt am Montag ſeine General

verſammlung ab Dem Jahresbericht war zu entnehmen daß der
Verein einen Zugang von 20 Mitgliedern gehabt hat ſo daß er jetzt
1 Ehcrenmitglied 651 aktive Mitglieder darunter 385 Prinzipale
29 Prokuriſten und 237 Kommis endlich 16 paſſive Mitglieder zählt
Wenn auch im Weſentlichen außer dem Lehrlingsheim das mehr und
mehr nicht blos den Lehrlingen ſondern auch den Prinzipalen als eine
erſprießliche Einrichtung ſich erweiſt Neues nicht geſchaffen wurde ſo
hat doch der Verein indem er auf den altbewährten Bahnen fortſchritt
ſeinen Mitgliedern und dem Kaufmannsſtande überhaupt zu nützen
verſucht und zweifellos mit Erfolg Ganz beſonders gilt dies hinſicht
lich der Fortbildungsſchule auf welche der Verein wahrhaft ſtolz ſein
kann dann auch hinſichtlich der Kranken und Begräbnißkaſſe Auch
die Stellenvermittlung hatte erhöhte Erfolge zu verzeichnen Jm Laufe
des Jahres haben drei Mitglieder auf eine 25 jährige Mitgliedſchaft
zurückblicken können drei Mitglieder hat der Verein durch den Tod
verloren Ueber die überaus erſprießliche Thätigkeit und gedeihliche
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der Leiter derſelben Herr Oberlehrer Dr Wunder Danach hat ſich
der Verſuch Jahreskurſe ſtatt der Halbjahrkurſe einzuführen durchaus
bewährt wie der erhebliche Zuwachs der Zahl von Schülern welche
ein Jahr lang im Unterricht eines Faches aushalten beweiſt Sämmt
liche Theilkurſe wurden von 316 Theilnehmern im Vorjahre 303 be
ſucht die Geſammtzahl der Schüler betrug 216 183 Der Schul
beſuch war im Ganzen ein ſehr befriedigender beſonders gegenüber
dem der Berliner kaufmänniſchen Fortbildungsſchule was hauptſächlich
als ein günſtiges Reſultat der hier getroffenen Anordnung anzuſehen
ſein dürfte daß der Unterricht meiſt auf den Nachmittag gelegt iſt
Der Kaſſenbericht ſchloß mit 17027 Mk in Einnahme und Ausgabe
ab unter der erſteren finden ſich u a 11510 Mk 25 Pf Mitglieder
beiträge unter letzterer 6132 Mk 85 Pf für Unterricht davon 4062 Mk
85 Pf Zuſchuß des Vereins Das Vereinsvermögen hat ſich von
17611 Mk 8 Pf auf 19902 Mk 43 Pf geſteigert Es folgten dann

die Neuwahlen für 4 aus dem Vorſtande ſcheidende Mitglieder dabei
wurden die Herren E Seyffert W G Beyer und O Ronicke
wieder Herr A Zeiß neugewählt

Der IV kommnnale Wahlbezirksverein hält am Donners
tag in Neſſe s Hotel zur Stadt Berlin ſeine Monatsverſammlung ab
Gegenſtände der Tagesordnung ſind u a die Markthallenangelegenheit
und Trottoirfrage Der Verein wird am nächſten Freitag Nachmittag
das ſtädtiſche Leihamt beſichtigen und verſammeln ſich die Mit
glieder und deren Frauen um 3 Uhr im Hotel zur Börſe am Markt

Deutſch fozialer Verein Donnerstag Abend 8 Uhr hält der
Reichstagsabgeordnete Liebermann v Sonnenberg im Prinz
Karl einen Vortrag Die bevorſtehende Reichstagsauflöſung Alles
Nähere iſt aus dem Jnſerat in heutiger Nummer erſichtlich

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 25 April
Weiber Zungen Nicht das erſtemal iſt es geweſen daß

Weiberklatſch die Gerichte beſchäftigte und es dürfte auch ſchwerlich das
letztemal geweſen ſein ſolange es eben eine dem weiblichen Geſchlecht
angeborene Eigenthümlichkeit bleibt ſchnell fertig mit dem Wort zu
ſein und die Folgen eines ſolchen ſchnellen Wortes nicht zu überlegen
Jn dem heute verhandelten Falle handelte es ſich um ein Werth Objekt
von 10 Pfennig wegen deſſen die Zimmermannsfrau Henriette G
einen Diebſtahl begangen haben ſollte Frau G hatte im vorigen Jahre
in Begleitung der Frau St das ſche Geſchäft beſucht in dem in
Folge eines kurz vorher ſtattgehabten Brandes ein Ausverkauf der durch
den Brand beſchädigten Waaren ſtattfand Unterwegs hatte ſie Frau
St gegenüber geäußert daß ſie kein Geld bei ſich hätte Frau St hatte
ihr aber daraufhin geſagt daß ſie falls die G etwas kaufen wollte ihr
gern aushelfen würde Frau G ſah ſich in dem Laden einige Kinderlöffel
an die 10 Pf koſten ſollten Die St rieth ihr aber von dem Kaufe
ab worauf ſie ſich einer anderen Abtheilung des Geſchäfts zuwandte
und ſich um die G nicht mehr kümmerte Auf dem Nachhauſewege
machte die G zu der St die Bemerkung daß für ſchlechte Menſchen
die darauf ausgingen in dem ſchen Geſchäft reichlich Gelegenheit
zu Diebſtählen wäre Nach einer Weile holte ſie die Löffel aus dem
Korbe hervor und ſagte Seh n Sie nun habe ich die Löffel doch
worauf die St erwiderte Aber da ſollte Jhnen Jhr ehrlicher Name doch
mehr werth ſein Hierauf ſoll die G nun geantwortet haben Ach
Sie Dumme Einige Zeit nach dieſem Vorfalle verfeindeten ſich die
beiden Frauen und nun machte die St zu Bekannten Andeutungen
dahingehend als hätte die G die Löffel geſtohlen und behauptete es
ganz feſt der Frau W gegenüber die damals gleichfalls mit der G
verfeindet war und nun der G gelegentlich eines Wortwechſels den
angeblichen Diebſtahl vorwarf Die Folge davon war eine Be
leidigungsklage die die G gegen die W anſtrengte aber ſpäter wieder
nach erfolgter Ausſöhnung zurücknahm ſowie eine Denunziation gegen
die G wegen Diebſtahls Die Angeklagte behauptete nun heute die
oben citirte Aeußerung ganz harmlos gemacht und ſich auch entgegen
ihrer Behauptung der St gegenüber damals im Beſitze von 85 Pfg
befunden zu haben von denen ſie die Löffel bezahlt Die St hin
wiederum konnte in dem heutigen Termine nicht behaupten daß
die G die Löffel geſtohlen ſondern giebt zu daß die G die
Löffel auch bezahlt haben könnte Der Gerichtshof hielt eine ſtrafbare
Handlung der G nicht für ausgeſchloſſen konnte aber zu einer Ueber
zeugung ihrer Schuld nicht gelangen und ſprach die Angeklagte daher
wegen Mangels an Beweiſen frei indem er die Koſten der Staats
kaſſe auferlegte

Aus der Amgebung
Nehlitz 25 April Dienſtjubiläum Am Sonnabendkonnte der Hofaufſeher L Mädicke auf eine fünfzigjährige

Thätigkeit in Dienſten des Gutsbeſitzers Wittmann hierſelbſt
zurückblicken Landrath v Werder überreichte im Auftrage des
Kaiſers mit einer Anſprache das Allgemeine Ehrenzeichen während
Herr Wittmann im Gaſthauſe zu Ehren des Jubilars ein Eſſen ver
anſtaltete

Eisleben 25 April Einführung An die Stelle des
Pfarrverweſers der hieſigen katholiſchen Gemeinde Bona welcher nach
Wenden in Weſtfalen verſetzt iſt iſt Pfarrer Meintrup aus Bern
burg getreten welcher am letzten Donnerstag durch Dechant Schulte
aus Weißenfels in hieſiger katholiſcher Kirche feierlich in ſein Amt
eingeführt wurde

Helbra 25 April Unfall Jn der Nähe des Brotwagens
des Bäckermeiſters Ramsdorf aus Benndorf ſpielten Sonnabend
Morgen mehrere Kinder und ſetzten ſich wie es oft geſchieht auf das
Trittbreit des Wagens Als R auf feinem Wagen wieder Platz ge
nommen hatte und ſein Pferd anziehen ließ veranlaßten ihn Geſchrei
und Zurufe ſofort wieder zu halten Mit dem Kopf zwiſchen den
Speichen des linken Hinterrades lag ein Knabe der vorher auf dem
Wagentritt geſeſſen und wahrſcheinlich durch den Ruck den der Wagen
durch das Anziehen des Pferdes erhalten von ſeinem Sitz herab und
in die Speichen gefallen war Einmal war das unglückliche Kind vom
Rade mit herumgeſchleift worden Um es aus ſeiner ſchrecklichen Lage
zu befreien mußte eine Speiche durchgeſägt werden Dem heftig
blutenden 5 jährigen Jungen einem Sohn des Hüttenmanns Wicht
wurden bei einem Arzte ſeine Verletzungen die er am Kopf erhalten
verbunden Dieſelben ſollen jedoch glücklicherweiſe nicht ernſter
Satur ſein

Hettſtedt 25 April Tod durch giftige Gaſe Waſſer
mangel Auf der Kupferkammerhütte kam der Hüttenmann Witte
ums Leben indem er bei Reinigung der Keſſelfenerung giftige Gaſe
einathmete was in kurzer Zeit ſeinen Tod herbeiführte Die an
haltende trockene Witterung verurſacht bei den höher gelegenen Brunnen
Waſſermangel Auch die Wipper hat ſehr niedrigen Waſſerſtand

Erfurt 25 April Unfall Ein eigenartiger Unfall ereignete
ſich am Freitag Nachmittag auf der Eiſenbahnbrücke zwiſchen dem
hieſigen Nordhäuſer und dem Güterbahnhofe Beim Einfahren eines
Güterzuges brach der Bretterboden eines Wagens in welchem
13 Hammel ſich befanden durch ſodaß 10 derſelben auf das Geleiſe
ſtürzten Sechs der Thiere wurden von den Rädern erfaßt und ver
ſtümmelt Eins der Schafe verlief ſich im Felde

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Auf geboten

25 April Der prakt Arzt Dr med Guſtav Knoblauch und Margarethe
Gentſch Gröbers und Franckeplatz 1 Der Maurer Friedrich Helmreich
und Luiſe Müller Gr Rittergaſſe 5 und Feldſtraße 3 Der BäckermeiſterRichard Gründling und Anna König Glauchaerſtraße 66 Der Schmied

Louis Voigt und Marie Rüdiger Hanfſack 4 und Kl Ulrichſtraße 11 Der
Sattler Karl Schmidt und Albine Bauer Halle und Meerane Der
Schloſſer Wilhelm Fuchs und Marie Heinemann Leipzig und Giebichenſtein

Der Königl Bahnaſſiſtent Adolf Göbel und Jda Höſchel Halle und
Wansleben Der Handarbeiter Otto Schumann und Bertha Hübenthal
Halle

Anzeiger für Halle und den Saalkreis 27 April Seite
Eheſchließung

25 April Der Handarbeiter Karl Müller und Emilie Mühlbach Wettiner
platz 2 und Nikolaiſtraße 1

Geboren
25 Aprit Dem Schneidermeiſter Wilhelm Stahlmann eine T MargareLuiſe Elſe Breiteſtraße 7 Dem Handarbeiter Paul Krüger eine T Luiſe

Jda Krauſenſtraße 19 Dem Gymnaſial Oberlehrer Dr Emil Suchsland
eine T Frieda Marie Margarethe Lindenſtraße 81 Dem Maler Karl
Schultze ein S Albert Karl Ernſt Mühlberg 7 Dem Former Friedrich
Schneider eine T Klara Emma Forſterſtraße 52 Dem Böttcher RichardP ng ein S Bernhard Erich Mannerhöhe 46 Dem Syndikus Arnold

rps ein S Hans Adolf Franckeplatz 1
Geſtorben

25 April Der emer Lehrer Karl Höhne 53 Luiſenſtraße 14 Des
W r Guſtav Trebeſius Ehefrau Friederike geb Mitſching 61

r Steinſtraße 64 Des Salzſieder Franz Puppe T Anna 11
Spitze 10 Des Schmied Auguſt Strieſenow T Elſa 2 Klinik Des
gepr Lokomotivheizer Hermann Köhler T Sophie 7 Wuchererſtraße 23

Der Graveur Karl Klöpfer 25 Diakoniſſenhaus Des Dienſtmnann
Auguſt Schulze T Minna 3 Luckengaſſe 1 Der Rentner Ludwig
Wege 62 J Albrechtſtraße 38 Des Handarbeiter Wilhelm Lamm TMarie 5 J Klinit s ö
Telegramme und letzte Unchrichten

Privattelegramme des General Anzeiger

43 Berlin 26 April 10 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
nunſeres Korreſpondenten Die Bürger des Vorortes
Steglitz haben beim Fürſten Bismarck telegraphiſch ange
fragt ob er ſie an einem der nächſten Sonntage empfangen würde

Auch die Schützengilde von Steglitz würde ſich an dem Beſuch
beim Fürſten betheiligen

n Großenhain 26 April 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ein Sergeant des
3 Feldartillerie Negiments welcher bereits im 12 Dienſtjahr ſteht

und nebenbei verheirathet iſt wurde hier zur Haft gebracht nach
dem er vor einiger Zeit von der Truppe geflohen war und bis zu
ſeiner Feſtnahme in Strohfeimen zugebracht hatte

K Brüſſel 26 April 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Polizei fahndet
eifrigſt anf den hier weilenden italieniſchen Anarchiſten
Cipriani Derſelbe ſoll verſucht haben ſeinen Freund Zſchuppe
welcher ſ Z zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt wurde aus
dem Gefängniß zu befreien

K Mons 26 April 9 Uhr 35 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend wurde die
Fortſetzung des Ausſtandes in allen Ortſchaften des
Borinage beſchloſſen Die Lage verſchlimmert ſich zuſehends und
das Elend unter den Arbeitern wächſt täglich Die Strikenden
durchziehen die Gegend in drohender Haltung die Behörden haben
militäriſche Hilfe requiriert

P London 26 April 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn einem Hans in der
Nähe der Tottenham Conrt Road in einem Viertel welches haupt
ſächlich als Schlupfwinkel für ausländiſche Anarchiſten dient
wurde eine Höllenmaſchine entdeckt doch konnte die Exploſion
derſelben noch verhindert werden

P London 26 April 11 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Reuter ſche
Burean bezeichnet die auswärts verbreiteten Nachrichten daß
das Theater Trocadero in Chicago abgebrannt ſei
und dabei mehrere Perſonen um das Leben gekommen wären als
unwahr

P Belfaſt 26 April 11 Uhr 5 Min Vorm
gramm unſeres Korreſpondenten Die Schlägereien
dauern fort Die Polizei ſchritt gegen die Menge ein Einige
Manifeſtanten wurden verhaftet viele verwundet Gegen
Mitternacht herrſchte Nuhe in der Stadt Es wird die Ankunft
von zwei weiteren Regimentern erwartet

P Hull 26 April 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Behörden wurden
von dem Beſtehen eines Komplotts durch welches ein mit
nichtunioniſtiſchen Arbeitern beſetzter Eiſenbahnzug in
die Luft geſprengt werden ſollte in Kenntniß geſetzt
Anſchlag wurde vereitelt ebenſo ein anderer deſſen Zweck war
die Wagarenlager am Hafen in Brand zu ſetzen

M Barcelong 26 April 8 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unuſeres Korreſpondenten Der Gouverneur
erhielt mehrere gleichlautende Drohbriefe daß am 1 Mai
ſämmtliche Cafés mit Dynamit in die Luft geſprengt würden

Tele

Der

Rom 25 April Die Audienz des Freiherrn Marſchall
von Bieberſtein beim Papſte dauerte anderthalb Stunden Beide
verhandelten ſehr eingehend über die ſchwebenden deutſchen Fragen
Freiherr v Marſchall gab keine bindenden Verſprechungen ab ſagte
aber größtmöglichſtes Entgegenkommen zu Eine Annäherung zwiſchen
dem Vatikan und Deutſchland iſt unleugbar eingetreten

Paris 25 April Die Cocarde behauptet heute ſeien in der
Melinitſache äußerſt gravirende Dokumente ans Licht gekommen

deren Veröffentlichung bevorſtehe Es könne kein Zweifel
länger über die bedenkliche Rolle beſtehen welche Freycinet als
Kriegsminiſter geſpielt habe

Chieago 25 April Das Rieſengebäude Trocadero
welches im Genre des Ronacher Theaters übermorgen eröffnet werden
ſollte iſt heute abgebrannt Vier Perſonen ſind todt
mehrere verwundet 160 Mann kolumbiſcher Garde die den Polizei
dienſt der Ausſtellung verſehen reichten ihre Entlaſſung ein weil ſie
zu wenig honorirt werden Siehe oben

Waſſerſtände Am 26 April Halle unterhalb 1,68
Trotha 1,42 25 April Calbe Oberpegel 1,34 Unter
pegel 1,24 Dresden 0,74 Magdeburg 1,34

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 27 April

Bei mäßigem Oſt bis Weſtwind zunächſt noch Fortdauer
des heiteren und trockenen Wetters

Brummer Benjamin Blousen Sohirme Untferröcie Srozae Auawahl
Corsets Schurzen Morgenröcke billige

feste Preise
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Grosser Ausverkauf
Jnfolge Aufgabe der Fabrik ſollen die enorm großen Vorräthe von

Eerren und Kuaben üten
in kürzeſter Zeit zu billigen aber feſten Preiſen ansverkauft werden

P Geöffnet Vormittags 12 Ahr Nachmikkags 7 Ahr80
h AchtungDie Teppich Gardinen Tischdecken Pianino undGeldschrank Versteigerung findet am Donnerstag den 27 April Vormittags von

i Uhr e in grossen Saale der Kaiser Wilhelms FalIIe
Eingang an der Promenade und nicht bri den Herren Zörn Fteinert ſtatt

Louis Kaat
gerichtlich vereid Taxator außergerichtl vereid Auctionator

4 T S S Fne

27 April Nr 98
Nur

Gr Ulrichſtr 51
Kaiſerſäle

D o

Perlohungs und

Trauringe
maſſiv 8 u 14karät Gold à Paar von
8 Mark an bis 30 Mark Alle gangb
Größen ſtets vorräthig Gradirung gratis

F R TittelGold u Silberw Bijouteriew Fabrik
Liebenauerſtraſſe 165

VFVrauenkrankheitenm
Nervenleiden Bleichsucht etc

werden sicher geheilt von

Art Conra
SprechzeitHelene Conrad

Leipzigerstrasse 54
8 10 Vorm 4 Nachm

2 Minuten vom Bahnhbof
Telephon Anschluss 850

Anstalt für Dampf u Stitzdäder Massage Packungen ete
oHof Kalligraph PFix s

Schreib Lehr Methode e
9 D Unter Garantie des sicheren u schnellen Erfolges

Iehre ich nach dieser unübertroffenen Methode einem Jeden ohne
Unterschied des Alters mag er noch so schlecht und unleserlich schreiben in
kurzer Zeit eine gefällige und geläuſfige Handsehrift Lehre Deutsch
Latein Kopf und Rundschritt Anmeldungen u Eintritt zu jeder Zeit

Mässiges Honorar
F Wehmer Vertreter des Herzoglich Sachsen Altenburgisebden

Möbel Ausverkauf
Wegen Abbruch des Grundſtücks ſollen

ſämmtliche neuen Möbel als Sophas
Vertikows Sekretäre Kommoden
Kleider n Küchenſchränke Bett
ſtellen u Matratzen Tiſche Stühle
Spiegel c in Nußbaum u Mahagoni
zu jedem annehmbaren Preiſe verkauft
werden

S Gl Klausstrasse B
Für Kegelgeſellſchaften

Meine gut asphaltirte Kegelbahn mit
frenundlichem Kegelzimmer verſehen in
mitten eines baumreichen Gartens ge
legen für Dienstag und Mittwoch
Abend noch zu beſetzen

Hötel Kaiserhokf
Hof Kalligra phen H FIx zu MagdeburgVnterrichtslokal Gr Steinstrasse 18 Z Etage Reilſtraße 132

Telephonanſchluß

705
leperſtraſe

W Tornau
Büchſenmacher empfiehlt

Scheibenbüchsen Teschings
aller Art 6 7 9 u 12 wm von 6,50 anRevolver von 4,25 an Piſtolen

Billigste Bezugsquelle sämmtlicher Munittons ArtiKel
Wiederverkäufer Vorzugspreiſe

Alte Waffen nehme in Zahlung an Reparaturen prompt und billig
Preiſe für Teſching Patronen Pa Qual

250 Flob Kgl 6 mm 1,25 Pf 100 Flob Schrot Patr 6 mm 1,50 Pf
100 Flob Kgl vmm 1,50 Pf 100 Flob Sechrot Patr 9 mm 2,50 Pf

Metallhülsen gepresste Kugeln Nassbrandpulver u Mauserzündhütohen
zu Scheibenbüchſen außergewöhnlich billig

vorzügl Qual offeriren ab Lager oder frei HausGrudie Con l i Rinibarat Sehfeiver Banner

Bureau f Rechtsſachen
v V Kempin schilferſtr 43 H II r
empf ſich z Anfert aller ſchriftl Arbeiten
Klagen Zahlungsbef Reklamationen c

Kaffee Wein u Theegebächk
alle Sorten ff Kuchen

empfiehlt täglich friſch
Max Jäger Merſeburgerſtr 42

Gasöfen
D R Patent der Aktien Geſellſch Sohdäffer Waleker
in anerkannt bewährter Conſtruction empfehlenswerth zur
ſchnellen und nicht koſtſpieligen Erwärmung jeden Raumes
Größte Reinlichkeit warmer Fußboden und ſofortige Bereit
ſchaft ſind beſondere Vorzüge dieſer Oefen Jn verſchiedenen
Größen auf Lager und brennend zu beſichtigen bei

Max Richter
Königsplatz 4 e

Für Zeichenſchüler
empfehle mein reichhaltiges Cager ſämmtlicher

Zeichenutensilien
in beſter Qualität

Mauergaſſe 4 H Bretschneider
Unterſtützung der Familien eingezogener

Wehrleute und Reſerviſten
Beim Beginn der militäriſchen Uebungsperioden bringen wir hierdurch zur

Kenntniß daß die nach dem Reichsgeſetz vom 10 Mai 1892 den Familien eingezogener
Wehrleute und Reſerviſten für die Dauer der von letzteren abgeleiſteten Friedens
übungen zuſtehenden Unterſtützungsbeträge in unſerem Militärbureau Rath
hausgaſſe 17 Zimmer 85 zur Auszahlung kommen und ſind bezügliche
Anſprüche unter Vorlegung der Militärpäſſe bei dieſer Dienſtſtelle anzumelden

Eine Prüfung der Bedürftigkeit findet nicht ſtatt
Halle aſS den 11 April 1893

Der Magiſtrat
verſende Anweiſung u Angabe der Mittel zur

e

1

Rettung von Trüunkſucht M Fulkenberg

e Berlin Oranlienstr 172 ca tauſend auchgerichtl geprüfte u eidlich erhärtete Zeugniſſe

e alle au

Hartinsberg 16 und 6r Steinstrasse Fl

d

Freyburg a U

Lager Martinsberg 10

Münzhok
T Leipzig Munzgasse 7

O Buchenholzkohlen O

I

l vorzügl durchgebrannt grobstückig
völlig trocken und grusfrei abgesiebt
verladen auf Wunseh in Säcken liefern
fraehtfrei Halle bei Wagenladungen
à M 3,90 per 100 Kilogr
Verein für chem Industrie

in Frankfurt a M
Geranrt Roggenbrod

Thüringer Landbrod
Rheiniſches Schwarzbrod

in vorzüglicher Qualität hochfeines Früh
ſtück größte Auswahl geſchmackvollſter
Kuchen und Tafelgebäcke Sonntags
früh Speckkuchen empfiehlt

F A Hollmig
Dampfbäckerei

Bernburgerſtraße 21 und
Gr Ulrichſtraße 24

Kinderwagen
Reiſekérbe

desgleichen alle anderen
Korbwagren

empfiehlt zu billigſten Preiſen
W Leopold Mauergaſſe 13

An aſten offenen
Beinschäden

Krampfadergeschwüren
Leidenden ſendet grat Proſp üb ſich Hülfe

Apotheker Maass Muskau i Schl

Fenchelhonig
ſogenannter Fenchelhonig Extrakt
Adlier Apotheke Geiſtſtraße 15

H DunkKel

9ustav Morite
Greneral Vertreter

der Sekt Kellereien Kloss Förster und der Bordeaux Weingrosshdlg Reidemeister Ulriehs
empfiehlt sämmtliche

Sekte Bordeaux Rhein umd Mosel Weinezu Originalpreisen im Engros und Detail Verkauf

Grosses Goncert
von Vorm 11 bis Abds 11 Uhr ausgeführt von der
berühmten Zägeuner Capelle Rocaezy

in ihrer Nationaltracht Künſtler I Ranges
50 Bedienung in Zigeuner Coſtüm worunter

De die Kleinſte J der Welt Entrose frei

Täglich Sprechstande Freſtag Nachmittags
3 Uhr fällt nicht mehr aus

Dr med Danchert
praot homoeop Arzt

Halle as Gr Ulrichstrasse 54
DF 6 Pfd Brod 50 Pfg

Karlſtraſfe I

Frauenchor Deutſches Lied 4

Dirigent Kapellmeiſter Hartenstein
Anmeldungen ſingender Damen zum Eintritt in den Frauenchor nimmt

entgegen Nachmittags 3 Uhr
Margarethe Leist Friedrichſtr 12 II
Anhalt Bauschule Zerhbst

Banhandwerker Tischler Steinmetzen sowie Fachschule für Eisenb Strassen u Wasserbautechniker
Reifoprüfung vor Staats Prüfunga Commiss Kostenfreie Auskunft durch die Direction

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen

in der hieſigen Stadt beginnen unter Leitung des Königlichen Kreis Phyſikus
Sanitätsrath Dr Riſel am Mittwoch den 26 April er
um 3 Uhr Nachmittags in dem Turnſaale der Bürgerſchule in
der Dreyhauptſtraße und am Sonnabend den 29 April um
dieſelbe Zeit in dem Turnſaale der neuen Büergerſchule in der
Charlottenſtraße und werden regelmäßig jeden Mittwoch
und Sonnabend in den vorgenannten Lokalen zu der gedachten Zeit
fortgeſetzt

Bemerkt wird hierbei zugleich daß
1 aus einem Hauſe in welchem anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern

Diphtheritis Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen
oder die natürlichen Pocken herrſchen Jmpflinge zum allgemeinen Jmpftermine
nicht gebracht werden dürfen daß

2 Kinder zum Jmpftermine mit rein gewaſchenem Körper und mit reinen Kleidern
gebracht werden müſſen ſowie daß

3 a dem Jmpfen auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
un

4 eder r fing acht Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem darauf folgenden
Mittwoch oder Sonnabend zu der feſtgeſetzten Stunde zur Reviſion geſtellt
werden muß widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen wird und
ein Pocken Jmpfſchein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oderweil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das mpflokal ge
bracht werden können ſo haben die Eltern oder deren Vertreter dieſes ſpäteſtens am
Terminstage dem Jmpfarzt anzuzeigen

Halle a den 20 April 1893
Der Magiſtrat

T

Halle a S
Martinsberg 16 und Gr Steinstrasse 71

e

Fernsprecher No 143
E

Be
e

Origin

Nachdrue

Allah
Mal in A
eines Min
pon Kairo
bäude ang
gewendet

w

und bin
rathen

Geſter
mit ihren
Stunden
neben den
anz eing
ibyſche V

Alle l
ſich Da
buntfarbie
tauſend C
Stückchen

eine Rieſe
Kairo wä

Sofor
Ein a

ſichtigt n
religiöſem

des Korc
ernſtes f

Ein S
leitet Ei
ſich auf d
eine Pyrc
durchſchle

Famo
Da i

Zauberer
dahinſchri
ſprießen
Weib ſch
durchſtich
verletzen

Eſeljr
Barfürßi
nuſſen ſt

Stirn a
der Nilg

Ha
Flügelthi
Köche de

Jch
Da c

auf mich
Huh

kommen
verboten
Miſchma

Jch
da wallt
dreißig
in gelbe
Spangen
juwelenk
Einige
von geſ
muthig

Alle
die Spei
Hosma
Dampfn
Flechten

Doch
Eine

gefüllt
Fez und
Tiſchna
Deutſch
ſchönſte

Jnd
oriental
im Wel

Nac
der Es
Labradt

Ein
Szeneri

Hier
Canosse

eine G
Hütten
ungleich
ausſtell
Schmu
ſich gre

Plö
zwei kl
Burſch

De
das T
einem
Kerl
giebt e
kleine
maſſe
Land

der la
den R
Fuß le

Nie
Hier I
lution
brannt
Jämm
DieArfaß

mit le
mochte
erklärt
würde

Ni
Bäum
tumm

Ei
leute
h
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